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Südöstlich von Ulrichshof liegt der Wittsee innerhalb einer Rinne des Sanders nahe des Endmoränenzuges. Das Gelände ist stark reliefiert. 
Der Ufersaum ist außerhalb der vermoorten Ausläufer, die sich im Norden und Süden bzw. Südwesten befinden, sehr schmal ausgebildet. 
Bereichsweise wurde die Ufer- und Verlandungsvegetation hier als separater LRT  (7140 und 7210) auskartiert. Der See hat im Norden einen 
Zufluss, der in einen Erlenbruch eingebettet ist und im Süden einen Abfluss, der durch einen Birkenbruch führt. Im Norden befinden sich ein 
größeres und ein kleineres Bootshaus. Die Ufervegetation ist insbesondere am Ostufer durch Trampelpfade von Freizeitanglern 
beeinträchtigt.   
Die untere Makrophytengrenze liegt bei ca. 4,70 m und wird von Rauem Hornblatt und Gewöhnlichem Quellmoos gebildet. Im Wittsee siedeln 
auf dem überwiegend sandigen Gewässergrund Wechseltausendblattfluren sowie Glanzleuchter- und Armleuchteralgen-Grundrasen. Der 
See wurde daher dem LRT 3130 zugeordnet. Unter den Armleuteralgen, die ca. 68% des Gewässergrundes besiedeln ist die Feine 
Armleuchteralge (Chara virgata) dominant. 

verwendet:
Erfassungsbögen der Seenkartierung GNL (Waterstraat et al.) Juli 2006
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Hundt

Artenmonitoring, Gewässerkartierung 2006, GNL

Ringelnatter, Schwahn
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Chara virgata

Myriophyllum spicatum

Myriophyllum alterniflorum Potamogeton crispus Fontinalis antipyretica Nitella flexilis
Potamogeton natans Ceratophyllum demersum Chara intermedia Chara rudis
Chara tomentosa Chara globularis Alnus glutinosa Betula pendula
Frangula alnus Picea abies Populus tremula Quercus robur
Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Salix aurita Salix cinerea
Sorbus aucuparia Agrostis canina Athyrium filix-femina Bidens frondosa
Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Carex riparia Carex rostrata Cladium mariscus Deschampsia cespitosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-421 - 4022, Biotopname: Wittsee

Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Nymphaea alba Oxalis acetosella Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Potentilla palustris Schoenoplectus lacustris Scutellaria galericulata
Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha angustifolia Pinus sylvestris
Eleocharis palustris


